
„Füreinander da sein“

3. Rostocker Palliativtag
Interdisziplinärer Bereich für Palliativmedizin

21. / 22. März 2014

Universität Rostock
Audimax, Campus Ulmenstraße

Anmeldung:

Veranstalter
Universitätsmedizin Rostock, Interdisziplinärer Bereich für Palliativmedizin

Gebühren
30 Euro (ohne Ermäßigung)
20 Euro (Ermäßigung für DGP/LAG-Mitglieder und Angestellte der       		
	 Universitätsmedizin Rostock / Studenten)
Kontoinhaber: 	   Universitätsmedizin Rostock
Kreditinstitut: 	   Deutsche Kreditbank AG Rostock
Kontonummer: 	   10109999    BLZ: 120 300 00
IBAN:			     DE57 1203 0000 0010 1099 99
BIC:			     BYLADEM1001
Verwendungszweck:  992351 (bitte unbedingt angeben!)

Zielgruppe
Ärzte, Pflegepersonal, Psychologen, Psychotherapeuten, Sozialarbeiter, 
Physiotherapeuten, Seelsorger, ehrenamtlich Tätige

Die Zertifizierung ist bei der Landesärztekammer MV beantragt.

Kontakt
Interdisziplinärer Bereich für Palliativmedizin
Zentrum für Innere Medizin, Klinik III
Sekretariat: Prof. Junghanß
Ernst-Heydemann-Str. 8
18057 Rostock
Telefon: 	0381/494-7421
Fax:	 0381/494-7422
Email: 	 palliativ@med.uni-rostock.de
Weitere Informationen unter: www.palliativ.med.uni-rostock.de

Fortbildungsveranstaltung des Onkologischen Zentrums an 
der Universitätsmedizin Rostock

Anmeldung bitte bis spätestens 13. März 2014 per Post, Fax 
0381/494-7422 oder per Email: palliativ@med.uni-rostock.de

Universität Rostock, Campus Ulmenstraße, Audimax, 
Ulmenstraße 69, 18055 Rostock

Tagungsort:

Anfahrt:



Sehr geehrte Damen und Herren,

wir möchten Sie recht herzlich zu unserem dritten Rostocker  
Palliativtag am 21. und 22. März 2014 einladen.

Das Thema des diesjährigen Palliativtages ist „Füreinander da  
sein“. Hierunter kann man verschiedenste Aspekte der Palliativ-
medizin verstehen. So kann es sein, dass das Behandlungsteam 
gerne den Patienten umsorgen möchte, dieser aber unruhig ist 
und gegebenenfalls um sich schlägt. Wie gehe ich in solchen    
Situationen mit dem Patienten und seinen Angehörigen um? 
Was darf ich machen? Ein weiterer Aspekt, den wir im Rahmen 
des Palliativtages ansprechen und diskutieren wollen, ist: Wie 
gehe ich eigentlich damit um, wenn man immer nur die palliativ-
medizinische Feuerwehr ist, d. h. nach unserem Empfinden     
immer zu spät informiert wird? 

Darüber hinaus wollen wir eine weitere Situation besprechen: 
Wie gehe ich mit Gesprächen „nebenbei“ um,  die z. B. während 
der Physiotherapie stattfinden?

Insgesamt ist es uns wieder besonders wichtig, das Augenmerk 
auf die Diskussionen und die aktive Mitarbeit in den Workshops 
zu richten. In der Podiumsdiskussion und im Rahmen des       
heißen Stuhls wollen wir gemeinsam kontroverse Themen der 
Palliativmedizin diskutieren.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Ihr Palliativteam der Universitätsmedizin Rostock

Claudia Leithäuser                           Prof. Dr. med. C. Junghanß

Antwort:
Bitte hier abtrennen und ausreichend frankieren oder faxen an 
0381/494-7422

Programm:Vorwort:

Referenten
Team des Interdisziplinären Bereichs für Palliativmedizin der 
Universitätsmedizin Rostock und externe Referenten aus ver-
schiedenen Fachbereichen, u.a. Prof. Christoph Sowada, Maria 
Baldwin

Ausstellung
Verschiedene Firmen und Institutionen präsentieren sich im    
Foyer des Audimax.

Freitag, 21. März

Samstag, 22. März

Workshop-Themen
W01*	 Basispflege in der Palliativmedizin für Einsteiger

W02	 Symptomkontrolle Schmerz für Ärzte

W03	 Hauptsymtome in der Palliativpflege: Schmerz, Luftnot,
	 Übelkeit

W04	 Tumorwunden

W05	 Aromatherapie

W06	 Ernährungsmedizin

W07	 Patientengespräche während der Physiotherapie

W08	 Trauerbegleitung

W09	 Seelsorge in der Palliativmedizin

W10	 Ambulante Palliativmedizin: 
	 Muss es immer spezialisiert sein?

W11	 Der „Palli-Informationsnotfall“ – Was kann man machen,
	 wenn man zu spät ins Boot kommt?

W12	 Tracheostoma: Versorgung und Probleme

W13	 Pädiatrische Palliativmedizin

W14	 Casemanagement/Sozialarbeit in der Palliativmedizin
*Der Workshop 01 ist nur einzeln buchbar, er dauert beide WS-Termine.

17:00 Uhr - 18:45 Uhr	 Begrüßung und Podiumsdiskussion 	
				   Thema: „Probleme in der Umsetzung 	
				   einer Therapiebegrenzung“

08:00 Uhr - 10:00 Uhr	 Grußworte, Impulsreferat,
				   Einführung in die Workshops

10:15 Uhr  - 11:45 Uhr	 Workshops
 
11:45 Uhr  - 12:45 Uhr	 Mittagspause

12:45 Uhr -  13:30 Uhr	 Der heiße Stuhl: „Fixierung/Zwangs-
				   einweisung - Was soll ich machen,
				   was ist erlaubt?“

13:30 Uhr  - 14:00 Uhr	 Kaffeepause

14:00 Uhr  - 15:30 Uhr	 Workshops

15:45 Uhr -  16:00 Uhr	 Schlusswort und Verabschiedung


